
Sie können alle drei 
Stimmen einem Wahl-
vorschlag in seiner 
Gesamtheit (Gesamt-
liste) geben.

Oder Sie geben alle 
drei Stimmen einer 
einzigen Bewerberin 
oder einem Bewerber 
(d.h.  kumulieren).

Oder Sie können Ihre Stimmen 
auf mehrere Ge samtlisten und/
oder meh re re Kandidatinnen 
und Kandidaten derselben 
oder verschiedener Listen ver-
teilen (d.h.  panaschieren).

Sie können aber auch 
Ihre drei Stimmen 
auf zwei oder drei 
Bewerberinnen und 
Bewerber verteilen.

DER WAHLMODUS DER REGIONSWAHL. KURZ ERKLÄRT.

DIE REGION. IN GUTEN HÄNDEN.
LIEBE NACHBARINNEN UND NACHBARN,
AM 11. SEPTEMBER ENTSCHEIDEN SIE!
Alle Zahlen zeigen: Wir sind miteinander auf einem sehr 
guten Kurs! Die Region Hannover wächst, die Menschen 
leben gerne hier. Dafür gibt es gute Gründe.

Einen stabilen Arbeitsmarkt,  eine gute Versorgung der 
Menschen von der Kita bis zur Pfl ege, zügigen Nahver-
kehr, schöne Landschaft, vielfältige Freizeitangebote 
und vieles mehr.

Für mich bleibt entscheidend: Ein gutes Miteinander 
und der soziale Zusammenhalt in der Region. Solidarität, 
wenn es drauf ankommt. Nachbarschaft, nicht Konkur-
renz. So werden wir als SPD die Region in den kommen-
den Jahren weitergestalten. Ich freue mich, wenn Sie uns 
dafür am 11. September Ihre Stimme geben.

Ihr 

Dr. Matthias Miersch MdB
Vorsitzender der SPD in der Region Hannover

ENTSCHEIDEN 

SIE MIT!

GEHEN SIE AM 

11. SEPTEMBER ZUR

KOMMUNALWAHL!

He
ra

us
ge

be
r: S

PD
-U

nt
er

be
zir

k R
eg

io
n 

Ha
nn

ov
er

, O
de

on
st

ra
ße

 15
/16

, 3
01

59
 H

an
no

ve
r |

 D
ru

ck
: B

W
H 

Gm
bH

An alle Haushalte



UNSERE ZIELE. UNSERE THEMEN.REGION HANNOVER. IN GUTEN HÄNDEN.

KURS HALTEN – SCHWERPUNKTE 
SETZEN – NEUE AUFGABEN ANPACKEN 
Die Region Hannover startet mit der Kommunalwahl 
2016 in ihre vierte Wahlperiode.  Sie hat sich seit der 
Gründung im Jahr 2001 weiterentwickelt und ist ge-
wachsen. Sie gilt über die Grenzen Niedersachsens 
hinaus als beispielhaft und zukunftsweisend für kom-
munale Zusammenarbeit. Ihre positive Entwicklung ist 
geprägt durch die faire und partnerschaftliche Zusam-
menarbeit zwischen der Region und den 21 Städten 
und Gemeinden. Seit Beginn tragen wir Sozialdemo-
kratinnen und Sozialdemokraten Verantwortung. So 
soll es bleiben.

GUTE ARBEIT
Starke Wirtschaft und gute Arbeit gehören zusam-
men! Aktive Wirtschaftsförderung, gut ausgebildete 
Fachkräfte, erfolgreiche Bekämpfung der Jugendar-
beitslosigkeit in der Region. 

SOZIALER ZUSAMMENHALT  
Wir setzen auf Nachbarschaft statt Konkurrenz! Ge-
meinschaft von Dörfern und Städten fördern, leis-
tungsfähige Infrastruktur für Gesundheit und Pfl ege,  
Angebote zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 

BEZAHLBARER WOHNRAUM
Jeder braucht ein Dach über dem Kopf! Für Neubau 
und Modernisierung des Wohnungsbestandes und 
bezahlbaren Wohnraum für alle! 

GUTE BILDUNG UND BETREUUNG 
Wir stärken Familien und Kinder! Ausbau guter An-
gebote für Bildung und Betreuung, Familienalltag er-
leichtern, bestmögliche Chancen für Kinder.

GÜNSTIGE MOBILITÄT FÜR ALLE 
Mit dem Angebot »Dein Freifahrtschein« sollen sich alle 
Schülerinnen und Schüler den Nahverkehr leisten können.

WIR MACHEN UNS FÜR SIE STARK IN 
DER REGIONSVERSAMMLUNG!
Die Gestaltung der Region Hannover im Interesse der 
Bürgerinnen und Bürger ist eine große Herausforde-
rung. Sie liegt uns am Herzen und wir wollen uns wei-
terhin für ein nachhaltiges Wachstum und den sozialen 
Zusammenhalt in der Region einsetzen – gemeinsam 
mit Ihnen. Denn ohne Ihr Engagement auf allen Ebenen 
wäre das gute Miteinander in unserer Region Hannover 
nicht möglich. 

Haben Sie Fragen? Unser ausführliches Programm 
fi nden Sie unter: www.zukunftsregion-hannover.de

Hauke Jagau mit den Spitzenkandidatinnen und -kandidaten (v. r. n. l.): 
Silke Gardlo (WB 7), Karlheinz Mönkeberg (WB 3), Walter Richter (WB 2), Jürgen Buchholz (WB 9), Elke Zach (WB 10), 
Frank Straßburger (WB 1), Petra Rudszuck (WB 5), Karsten Vogel (WB 11), Ulrike Thiele (WB 13), Hauke Jagau, 
Eberhard Brezski (WB 14), Ernesto Nebot (WB 9), Horst Knoke (WB 6), Peter Heberlein (WB 4), Frauke Meyer-Grosu (WB 12).


